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La RépubliqueIs-
lamique duPa-
kistan est une
dictature mili-
taire. C'est aussi
un alliéimpor-
tant danslaguer-
re que"le monde
libre" mène con-
tre"leterroris-
me". Laphoto
montrela police
pakistanaise af-
frontant une ma-
nifestationcontre
l'action menée
parles Etats−Unis
en Afghanistan.
Guerrejuste ou
guerre absurde?
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AVENIRDE L'EUROPE

WelcheZukunft
wünschensich

LuxemburgerInnenfür
"ihre" Europäische

Union? Die Frage bleibt
offen. Der Grund: Das

Projekt Europa
interessiert kaum

jemanden. Auchi m
Herzen Europas, in

Luxemburg.

Ihre Meinungist gefragt:
In den vergangenen Wo-
chen fanden Luxemburgs
BürgerInnenPost aus Brüs-
sel in ihren Briefkästen.
"Pour l'Europe vous avez
votre mot à dire", heißt es
i mFragebogen. Darin wer-
den die EmpfängerInnen
aufgefordert, sich am
"débat européen" zu betei-
ligen. Und weil Europa
technisch auf dem neue-
sten Standist, können mo-
derne EuropäerInnen in
Luxemburg das jetzt auch
perInternettun.
www.avenir−europe.lu, so

der heiße Tippfür Diskus-
sionswillige, "L'Europe en
quelques clics", sodas mu-
tige Versprechen, das dort
gemacht wird. Wer sich
weiter vorwagt, merkt je-
doch gleich: Hier werden
die üblichenEU−Sites ange-
priesen − und wer diese
Web−Adressen schon ein-
mal aufgesucht hat, weiß:
Mit einigen Mausklicks
ist es hier nicht getan.
Wer Europa wirklich ver-
stehen will, muss sich auf

längere Internet−Sitzungen
einstellen.
Auf der von der Luxem-

burger Regierung und der
Chambre des Députés an-
gebotenen Homepage
herrscht dennochdas Mot-
to: "L'europe, une union
pour l'avenir detous!" vor.
SurferInnen sollen sich ak-
tiv an der EU−Debatte be-
teiligen – die Seite bietet
dazu gleich zu mehreren
Themenbereichen die Ge-
legenheit. Mit zwei Maus-
klicks gelangt man zum
Beispiel über "Dialoguons
ensemble" ins Forum"Que
représente pour vous
l'Europe?". Hier hat sich
neben drei anderen Web−
NutzerInnen "Patrick" zu
Wort gemeldet: "Ass ët nët
méigeléch dës Internetsäit
op Lëtzebuergësch ze
veröffentléchen?", so sein
kurzer Beitrag.
Größere Dialogbereit-

schaft könnenauch die an-
deren Foren nicht bieten.
ImGegenteil − unter"Décla-
ration de Nice" herrscht
gähnende Leere, was mög-

licherweise eng damit zu-
sammenhängt, dass selbst
EU−Interessierte kaum ah-
nen, welch spannende Dis-
kussionsich hinter diesem
verlockenden Titel verber-
genkönnte. "Europableiwt
net nemmen esou kom-
plizéiert et get sougur
nach vill méi komplizéiert
anet wärd ochemmer méi
Leit gin, déi dovun neischt
wellen wessen", lautet es
vielsagendi meinzigen Bei-
trag unter "Le fonctionne-
ment desInstitutions".
Draußen im realen Lu-

xemburger Leben sah das
Resultat dieser Kampagne
für die Europäische Union
nicht besser aus: ZumDia-
log−Abend am 17. Novem-
berfand niemand den Weg
in den Escher Lycée Tech-
nique − die Veranstalter
wartetenvergeblichauf ih-
ren ersten Dialogpartner.
Was war passiert? Die Ant-
wort scheint naheliegend:
Am Desinteresse am Pro-
jekt Europakannaucheine
großangelegte PR−Aktion
nicht viel ändern. Ob

Broschüre, Internet−Auf-
tritt oder Fragebogen: Die
dröge, wenig einfallsreiche
Aufmachung war kaumda-
zugeeignet, EU−gelangweil-
te BürgerInnen wachzurüt-
teln. Viel mehrlässt sie den
Verdacht aufkommen, es
handele sich um eins der
vielen Projekte, für die
sowohl die finanziellen
Mittel als auch die Anwei-
sungen aus Brüssel stam-
men.
Wer den Menschen die

komplizierte europäische
Realität wirklich näher
bringen will, muss ein we-
nig mehr bieten. Die Frage,
ob es überhaupt gelingen
kann, ist allerdings ebenso
offen wie die nach der Zu-
kunft Europas. Kommissi-
on, Rat und Europaparla-
ment bieten ausreichend
Stoff, um den Glauben an
eine transparente Union,
deren Funktionen außer-
halb der EU−Institutions-
mauern noch nachzuvoll-
ziehen sind, zu erschüt-
tern. Dies bekommen wie-
derumnur wenige mit. Und
genau das sollte ja eigent-
lich www.avenir−europe.lu
ändern.

Ein Kommentar von
Danièle Weber
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26/10-4/11/2001
(fil m/theatre/concert/events)

Le mondelibreenguerre

Preis: 60 LUF - 1,49 Euros

Sozialkrach
Der Streit i m Sozi al− und
Pfl egesektor geht i n
sei ne l etzte Runde. Sollte
es zu kei ner Ei ni gung
kommen, pl anen di e
Gewerkschaften "l änger-
fri sti ge Akti onen".

aktuell, Seite 2

Attac Deutschland
Aufbruchsti mmung bei
Attac i n Deutschl and.
I m Mittel punkt des Grün-
dungskongresses i n
Berli n: pazifi sti sche
Appell e nach i nnen und
außen.
i ntergl obal, Seite 7

Kunst i mVisier
I n i hren Werken greift
Nathali e Reuter Bil d-
moti ve aus Pornoheften
und Comi cs auf. Mit
di eser schweren Kost
tun si ch di e Kunstkriti-
kerI nnen ni cht l ei cht.

magazi ne, Seite 9

Geisterjagd
Der Kult um Hall oween
i st ei nes der Themen,
das Sabi ne Pril op i n
i hrem Buch " Hexen,
Teufel und Gespenster"
aufgreift.
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